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Vorbemerkungen 
 
Der vorliegende Statistische Bericht enthält landes- sowie kreis- und naturraumweise gegliederte Ergebnisse über 
Arbeitskräfte in den landwirtschaftlichen Betrieben aus dem Ergänzungsprogramm der Agrarstrukturerhebung nach 
dem Agrarstatistikgesetz (AgrStatG) vom 08. August 2002 (BGBl. I S. 3118). Repräsentativ erhobene Merkmale 
sind in dem Bericht in 1 000 dargestellt. 
 
Die Ergebnisse beziehen sich auf den Gebietsstand vom 31.03.2003. 
 
Seit 1999 werden nach dem Agrarstatistikgesetz die Agrarstrukturerhebung, die Bodennutzungshaupterhebung 
und die Erhebung über die Viehbestände (damals Viehzählung genannt) gemeinsam als „Integrierte Erhebung“ mit 
einheitlichen Erfassungsgrenzen durchgeführt. Einzelheiten über die Erhebung und das Aufbereitungsprogramm 
können im Statistischen Amt für Hamburg und Schleswig-Holstein, Standort Kiel, erfragt werden. 
 
 
 
Zum Aufbau der Erhebung 
 
Die Durchführung der Agrarstrukturerhebung 2003 erfolgte in enger inhaltlicher, methodischer und organisatori-
scher Verknüpfung mit der EG-Strukturerhebung in der Landwirtschaft. 
 
Zur Agrarstrukturerhebung 2003 wurden die Angaben der Betriebe zum Grundprogramm und zum Ergänzungspro-
gramm betriebsbezogen zusammengeführt. Das Grundprogramm beinhaltete die Erhebungsmerkmale der Boden-
nutzungshaupterhebung und der Viehbestandserhebung, das Ergänzungsprogramm deckte die Fragen über Ar-
beitskräfte und weitere Strukturmerkmale ab. 
 
 
Es waren alle landwirtschaftlichen Betriebe zu den Merkmalen 
 
- der Bodennutzungshaupterhebung Teil 1 bis 3, 
- der Erhebung über die Viehbestände im Mai 2003 und 
- der Agrarstrukturerhebung (aufgeteilt in Stichproben- und Nichtstichprobenbetriebe) 
 
auskunftspflichtig. 
 
Nach dem Agrarstatistikgesetz waren Bestandteile der Bodennutzungshaupterhebung die Hauptnutzungs- und Kul-
turarten (Teil 1), der Anbau auf dem Ackerland (Teil 2), die Flächenstilllegung und der Zwischenfruchtanbau 
(Teil 3). Bei der Viehbestandserhebung wurden die Betriebe über Ponys / Pferde, Rinder, Schafe, Schweine und 
Geflügel nach Alter und / oder Nutzungsart befragt. 
 
Zu den Agrarstrukturmerkmalen bei Stichprobenbetrieben zählten folgende Bereiche: 
– Merkmale über Eigentums- und Pachtverhältnisse an der LF, Beschäftigung des Betriebsinhabers, seiner Famili-

enangehörigen und der im Betrieb Beschäftigten, die keine Familienangehörigen sind (Einzelpersonenkonzept), 
außerbetriebliche Einkommensquellen, Gewinnermittlung und Umsatzbesteuerung, Anfall und Aufbringung von 
Wirtschaftsdünger tierischer Herkunft, Einkommenskombinationen 

 
Zu den Agrarstrukturmerkmalen bei den Nichtstichprobenbetrieben gehörten: 
– Beschäftigung des Betriebsinhabers, seiner Familienangehörigen und der im Betrieb Beschäftigten, die keine 

Familienangehörigen sind (nach Arbeitszeitgruppen), außerbetriebliche Einkommensquellen, Gewinnermittlung 
und Umsatzbesteuerung 

 
Eine Ausnahmeregelung bestand bei Forstbetrieben. Forstbetriebe waren verpflichtet, lediglich zu den Hauptnut-
zungs- und Kulturarten Auskunft zu geben und waren nicht Bestandteil der Agrarstrukturerhebung. 
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Erläuterungen 
 
 
1. Erfassungsbereich 
 
Die Agrarstrukturerhebung 2003 wurde nach dem Betriebssitzprinzip durchgeführt. Sämtliche zu einem Betrieb ge-
hörenden Flächen und Viehbestände wurden in derjenigen Gemeinde nachgewiesen, in der sich zum Zeitpunkt der 
Erhebung der Betriebssitz befand. 
 
 
Folgende Erhebungseinheiten wurden erfasst: 
 
1. landwirtschaftliche Betriebe mit mindestens 2 ha landwirtschaftlich genutzter Fläche (LF) 
 
2. landwirtschaftliche Betriebe mit weniger als 2 ha LF (einschließlich Betriebe ohne LF), wenn diese mindestens 

eine der nachstehend aufgeführten Mindesterzeugungseinheiten erreichten oder überschritten: 
 

30 Ar bestockte Rebfläche, auch wenn sie nicht im 
Ertrag standen 

3 Ar Gemüse für Erwerbszwecke unter 
Glas 

30 Ar Obstfläche, auch wenn sie nicht im Ertrag 
standen 

3 Ar Blumen und Zierpflanzen für 
Erwerbszwecke unter Glas 

30 Ar Hopfen 8 Rinder 

30 Ar Tabak 8 Schweine 

30 Ar Baumschulen 20 Schafe 

30 Ar Gemüseanbau im Freiland 200 Legehennen 

30 Ar Blumen- und Zierpflanzenanbau im Freiland 200 Junghennen 

30 Ar Heil- und Gewürzpflanzen 200 Schlacht-, Masthähne, -hühner und 
sonst. Hähne 

30 Ar Gartenbausämereien für Erwerbszwecke 200 Gänse, Enten und Truthühner 
 
 
Hierbei galten die Abgrenzungen der Mindesterzeugungseinheiten für jede Erzeugnisgruppe einzeln. Erfüllte dem-
nach ein landwirtschaftlicher Betrieb mindestens eine der oben genannten Bedingungen, dann war dieser Betrieb 
zu den Erhebungsmerkmalen der Bodennutzung und Viehhaltung, der Arbeitskräfte und weiterer Strukturmerkmale 
auskunftspflichtig. Ein Forstbetrieb erteilte lediglich zu der Bodennutzung Auskunft. 
 
Ein landwirtschaftlicher Betrieb ist eine technisch-wirtschaftliche Einheit, die einer einheitlichen Betriebsführung 
untersteht und landwirtschaftliche Erzeugnisse hervorbringt. Besitzeinheiten, die aus steuerlichen oder anderen 
Gründen auf mehrere Inhaber aufgeteilt sind, gelten als ein Betrieb, sofern sie in betriebswirtschaftlicher Hinsicht 
eine organisatorische Einheit bilden. Mehrere Besitzeinheiten in der Hand eines Inhabers  werden als ein Betrieb 
angesehen, wenn dieselben Produktionsmittel (insbesondere Gebäude und Maschinen) für die Bewirtschaftung 
dieser Besitzeinheiten eingesetzt werden. 
 
Auch 
– Wanderschäfereien, Bullen- und Eberhaltungen, Brütereien, 
– landwirtschaftliche Versuchsbetriebe, -anstalten, 
– landwirtschaftliche Betriebe von Heil- und Pflegeanstalten, 
– landwirtschaftliche Betriebsteile gewerblicher Betriebe 
gelten als „landwirtschaftlicher Betrieb“, sofern sie die genannten Mindesterzeugungseinheiten erreichen oder      
überschreiten. 
 
Auf die Vergleichbarkeit der Daten zu vorherigen Erhebungen bis 1999 wird in diesem Bericht unter Punkt 4 hin-
gewiesen. 
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2. Darstellungsbereich 
 
 
Hauptproduktionsrichtung (HPR) 
 
Allgemein werden in der Agrarstatistik die Betriebe nach den Hauptproduktionsrichtungen Landwirtschaft und 
Forstwirtschaft unterschieden. Die Abgrenzungen zwischen diesen beiden Betriebsgruppen erfolgt über das Flä-
chenverhältnis der landwirtschaftlich genutzten Fläche (LF) zur Waldfläche (WF): 
 
 
„Landwirtschaftliche Betriebe“ 
sind 
– alle Betriebe innerhalb des unter 1. dargestellten Erfassungsbereiches. 
 
 
„Forstbetriebe“ 
 
sind Betriebe ab 10 ha Waldfläche, soweit sie nicht in den unter 1. dargestellten Erfassungsbereich fallen. 
 
 
„Fischwirtschaftliche Betriebe“ 
 
sind nicht erfasst, sofern sie nicht gleichzeitig auch die oben genannten Erfassungsgrenzen für land- und forstwirt-
schaftliche Betriebe erreichen. 
 
 
 
3. Anmerkungen zu den einzelnen Tabellen 
 
Die Tabellen aus dem total erhobenen Teil (T-Tabellen) der Agrarstrukturerhebung 2003 werden 
– als Landesergebnisse in voller Größenklassengliederung 
und 
– als Kreis- und Naturraumergebnisse ohne Größenklassengliederung dargestellt. 
Hierbei wurden alle landwirtschaftlichen Betriebe, die in den Erfassungsbereich fallen, befragt. 
 
Bei den Tabellen aus dem repräsentativ erhobenen Teil (R-Tabellen) der Agrarstrukturerhebung 2003 handelt es 
sich ausschließlich 
– um hochgerechnete Landesergebnisse in „Tausend“ 
und 
– um hochgerechnete Landesergebnisse in voller Größenklassengliederung. 
Diese Daten stammen aus den Angaben ausgewählter Stichprobenbetriebe, die die Mindesterzeugungseinheiten 
erreichten. Die Repräsentativtabellen werden nach Größenklassen der landwirtschaftlich genutzten Fläche, nach 
dem Alter und nach dem Standarddeckungsbeitrag und den betriebswirtschaftlichen Ausrichtungen gegliedert. 
 
 
Mit betrieblichen Arbeiten Beschäftigte 
 
Angegeben sind folgende im Betrieb beschäftigte Arbeitskräfte: 
– Betriebsinhaber und Ehegatte/Lebensgefährte (nur bei Einzelunternehmen, vgl. Fragenabschnitt 10), 
– die Familienangehörigen (nur bei Einzelunternehmen, vgl. Fragenabschnitt 10) und 
– die ständig und nicht ständig im Betrieb Beschäftigten (alle Rechtsformen, vgl. Abschnitt 11 A und B). 
 
Begriffsdefinitionen: 
 
Arbeitskräfte = Personen von 15 Jahren und älter, die im Betrieb des/r Betriebs- 

inhabers / in beschäftigt sind. 
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Familienarbeitskräfte = Betriebsinhaber, Ehegatte / Lebensgefährte und ihre auf dem Betrieb 
lebenden Familienangehörigen (15 Jahre und älter) nur bei der 
Rechtsform Einzelunternehmen, die während des Berichtszeitraumes 
in dem landwirtschaftlichen Betrieb des Betriebsinhabers beschäftigt 
sind. 

 
Ständige familienfremde Arbeitskräfte = Familienfremde Beschäftigte aller Rechtsformen (15 Jahre und 

älter), die im Betrieb tätig sind und für mindestens 3 Monate in einem 
Arbeitsverhältnis zum Betrieb stehen. Dazu gehören auch Verwandte 
des/r Betriebsinhabers / in oder dessen Ehegatte / Lebensgefährte bei 
Betrieben der Rechtsform Einzelunternehmen, die nicht mit ihm / ihr 
auf dem Betrieb leben. 

 
Vollbeschäftigte Arbeitskräfte = Arbeitskräfte, die im jeweiligen Arbeitsbereich „Betrieb“ oder 

bei Betriebsinhaber und/oder Ehegatte / Lebensgefährte auch „im Be-
trieb einschließlich Haushalt“ im Berichtsjahr 42 Wochenstunden (Fa-
milienarbeitskräfte) und 38 Wochenstunden (familienfremde Arbeits-
kräfte) oder mehr bzw. 240 Jahresarbeitstage (Fam.-AK) und 220 
Jahresarbeitstage (fam.-fr. AK) oder mehr beschäftigt sind. 

 
Teilbeschäftigte Arbeitskräfte = Arbeitskräfte, die im jeweiligen Arbeitsbereich „Betrieb“ oder 

bei Betriebsinhaber und / oder Ehegatte / Lebensgefährte auch „im 
Betrieb einschließlich Haushalt“ im Berichtsjahr weniger als 240 bzw. 
220 Jahresarbeitstage und / oder weniger als 42 bzw. 38 Stunden 
wöchentlich beschäftigt sind. 
 

Arbeitskräfteeinheit (AK-Einheit) = Maßeinheit der Arbeitsleistung einer im Berichtszeitraum mit 
betrieblichen Arbeiten vollbeschäftigten und nach ihrem Alter voll leis-
tungsfähigen Arbeitskraft. Die Berechnung der AK-Einheiten ist ab der 
Agrarstrukturerhebung 2003 im Vergleich zu den Vorerhebungen auf-
grund der Einstufung der Arbeitskräfte in Arbeitszeitgruppen verän-
dert. 
 

Familienarbeitskräfte Ständig beschäftigte Arbeitskräfte 

Vollbeschäftigt = 1,00 AKE Vollbeschäftigt = 1,00 AKE 

Überwiegend beschäftigt = 0,55 AKE Überwiegend beschäftigt = 0,75 AKE 

Teilweise beschäftigt = 0,40 AKE Teilweise beschäftigt = 0,50 AKE 

Gering beschäftigt = 0,25 AKE Gering beschäftigt = 0,25 AKE 

Fallweise beschäftigt = 0,10 AKE Fallweise beschäftigt = 0,10 AKE 

 
 
Die sozialökonomischen Betriebstypen 
 
Der Betriebsinhaber, dessen Ehegatte / Lebensgefährte und die auf dem Betrieb lebenden und beschäftigten Fa-
milienangehörigen landwirtschaftlicher Betriebe der Rechtsform Einzelunternehmen wurden über außerbetriebliche 
Einkommensquellen befragt. Darüber hinaus war vom Betriebsinhaber und/oder Ehegatten / Lebensgefährte zu 
schätzen, ob das betriebliche Einkommen größer oder kleiner als das außerbetriebliche Einkommen war. 
 
Diese Angaben der Auskunftspflichtigen zu den sozialökonomischen Verhältnissen sowie der Arbeitskräftebesatz 
bilden die rechnerische Grundlage für die – gegenüber vorhergehenden Erhebungen veränderte – Kennzeichnung 
der folgenden sozialökonomischen Betriebstypen: 
 
1. Haupterwerbsbetriebe (1,5 Arbeitskräfteeinheiten / Betrieb und mehr oder 0,75 bis unter 1,5 Arbeitskräfteeinhei-

ten je Betrieb und mit einem Anteil des betrieblichen Einkommens am Gesamteinkommen  50 %), 
 
2. Nebenerwerbsbetriebe (Betriebe der Rechtsform Einzelunternehmen insgesamt abzüglich der Haupterwerbsbe-

triebe, d. h. weniger als 0,75 Arbeitskräfteeinheiten/Betrieb oder 0,75 bis unter 1,5 Arbeitskräfteeinheiten / Be-
trieb und mit einem Anteil des betrieblichen Einkommens am Gesamteinkommen < 50 %). 
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Die Ergebnisse auf Landesebene sind nach Größenklassen der landwirtschaftlich genutzten Flächen gegliedert. 
Zusätzlich werden diese Tabellen unterteilt nach den Rechtsformen sowie die Betriebe der Rechtsform Einzelun-
ternehmen in Haupt- und Nebenerwerbsbetriebe. Die Kreis- und Naturraumtabellen beinhalten keine Größenklas-
sengliederungen. 
 
Stellung innerhalb des Betriebes 
 
Auszubildende (einschl. Praktikanten) = Personen, mit denen ein Ausbildungs- / Lehrvertrag ausgehandelt 

wurde. Sie waren von dem Betrieb anzugeben, mit dem der Ausbil-
dungs- / Lehrvertrag abgeschlossen wurde, wenn die praktische Aus-
bildung auch in diesem Betrieb erfolgte. Wurde die praktische Ausbil-
dung im Rahmen von Delegierungen in anderen Betrieben ausgeübt, 
waren die Auszubildenden von diesen Betrieben zu melden. 
Nicht zu den Auszubildenden zählten Personen, mit denen im Rah-
men der Erwachsenenqualifizierung oder Umschulung ein Ausbil-
dungsvertrag zum Erwerb des Facharbeiterbriefes abgeschlossen 
wurde. Diese Personen waren unter „Sonstige, ohne Arbeitsvertrag 
Tätige“ zu erfassen. 

 
Arbeiter = Personen in abhängiger Stellung, die überwiegend manuelle 

und / oder mechanische Tätigkeiten ausübten. Dabei war es unerheb-
lich, ob es sich um Facharbeiter, angelernte Arbeiter, Hilfsarbeiter, 
Brigadiere usw. handelte. 

 
Angestellte = Personen in abhängiger Stellung, die überwiegend kaufmännische, 

technische oder Verwaltungsberufe ausübten. Zu den Angestellten 
zählten insbesondere 
– Angestellte in leitender Stellung, 
– technische Angestellte im Betrieb, Büro und der Verwaltung, Meister 

und andere Angestellte in ähnlicher Stellung, 
– Büroangestellte, soweit sie nicht ausschließlich mit Botengängen, 

Reinigung, Aufräumen oder ähnlichen Arbeiten beschäftigt wurden, 
– Handlungsgehilfen und andere Angestellte für kaufmännische 

Dienste, 
– Angestellte für die Berufsausbildung 

 
Beamte = Alle Bediensteten, die – auf Lebenszeit, Probe, Widerruf – durch 

eine Ernennungsurkunde ausdrücklich in das Beamtenverhältnis beru-
fen wurden. 

 
Gesellschafter = Mitinhaber von Betrieben der Rechtsform Personengesellschaften 
 
Sonstige, ohne Arbeitsvertrag Tätige = Personen, die nicht den Kategorien „Auszubildende, Arbeiter, 

Angestellte, Beamte, Gesellschafter“ zuzuordnen waren. Hierzu ge-
hörten z. B. im Betrieb beschäftigte Familienangehörige, die außer-
halb des Betriebs des Betriebsinhabers lebten und mit denen kein Ar-
beitsvertrag bestand, die aber regelmäßig im Betrieb arbeiteten. 
Siehe auch unter „Auszubildende (einschl. Praktikanten)“. 

 
 
Ermittlung der betriebswirtschaftlichen Ausrichtung 
 
Die betriebswirtschaftliche Ausrichtung (BWA) eines Betriebes ist durch den relativen Beitrag der verschiedenen 
Produktionszweige zum gesamten Standarddeckungsbeitrag dieses Betriebes gekennzeichnet. Durch modellhaft 
angenommene Leistungs- und Sachaufwandswerte (= betriebsspezifischer Sachaufwand) wurde die Höhe der 
Standarddeckungsbeiträge der einzelnen Produktionsgrundlagen (Anbauflächen und Viehbestände) bundesein-
heitlich festgelegt. Der Standarddeckungsbeitrag eines Betriebszweiges ergibt sich (modellhaft) aus dem naturalen 
Ertrag je Fläche oder je Tier multipliziert mit dem Preis (= Bruttoleistung), vermindert um die betriebszweigspezifi-
schen durchschnittlichen variablen Spezialkosten (z. B. Saatgut, Futtermittelzukäufe, Düngemittel). Die Berech-
nungen erfolgten für jeden Betrieb einzeln aufgrund seiner Anbauflächen und Viehbestände. Die Standardde-
ckungsbeiträge werden auf der Grundlage von Durchschnittswerten, die für einen Bezugszeitraum von 3 aufeinan-
derfolgenden Kalenderjahren oder Landwirtschaftsjahren berechnet wurden, ermittelt. 
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Die wirtschaftliche Betriebsgröße wird basierend auf dem gesamten Standarddeckungsbeitrag des Betriebes fest-
gelegt und in Europäischen Größeneinheiten (EGE) angegeben (1 EGE = 1 200 Euro). 
 
Die bis Anfang des Jahres 2003 geltende Klassifizierung der Betriebe (Betriebsbereiche, -formen, -arten und          
-typen) wurde durch das neue gemeinsame europäische Klassifizierungssystem ersetzt, um auf EU-Ebene einheit-
liche Berechnungsgrundlagen sicherzustellen. Ziel ist es, den Informationsbedürfnissen der gemeinsamen Agrar-
politik zu dienen. Die Standarddeckungsbeiträge werden demzufolge nicht mehr spezifisch für Schleswig-Holstein 
in 5 Leistungsklassen je Merkmal aufgeteilt. 
 
Weitere Informationen können der „Entscheidung der Kommission vom 07. Juni 1985 zur Errichtung eines gemein-
schaftlichen Klassifizierungssystems der landwirtschaftlichen Betriebe (85/377/EWG) zuletzt geändert durch die 
Entscheidung der Kommission vom 16. Mai 2003 (2003/369/EG)“ entnommen werden. 
 
Genaue Hinweise zu den Berechnungen (Spezifikationen) können vom Statistischen Amt, Standort Kiel, angefor-
dert werden. 
 
 
 
4. Vergleichbarkeit mit Ergebnissen vorangegangener Erhebungen 
 
Die Ergebnisse dieses Statistischen Berichtes sind mit denen der Landwirtschaftszählung 1971 
(C/Landwirtschaftszählung 1971 - 14), der Landwirtschaftszählung 1979 (C/Landwirtschaftszählung 79 - 8), der Ag-
rarberichterstattung 1983 (C IV 9 - 83, Teil 5), der Agrarberichterstattung 1987 (C IV 9 - 87, Teil 5), der Agrarbe-
richterstattung 1989 (C IV 9 - 89, Teil 5), der Landwirtschaftszählung 1991 (C/LZ 1991 - 10), der Agrarberichterstat-
tung 1995 (C IV 9 - 95, Teil 5) sowie der Landwirtschaftszählung 1999 (C/Landwirtschaftszählung 1999 - Teil 4; 
zugleich C IV 9/LZ 4 - 2j/99) eingeschränkt vergleichbar. 
 
Die Agrarstrukturerhebung 2003 wurde als so genannte „Integrierte Erhebung“ durchgeführt. Dabei wurden die Da-
ten zur Bodennutzungshaupterhebung, Erhebung über die Viehbestände und Agrarstrukturerhebung im Mai 2003 
gemeinsam erhoben. Wegen methodischer Änderungen – u. A. bedingt durch die Fassung des Agrarstatistikgeset-
zes vom 25. Juni 1998 – ist die Vergleichbarkeit der vorliegenden Ergebnisse mit denen der Vorjahre zum Teil ein-
geschränkt z. B. durch vereinheitlichte Erfassungsgrenzen. 
 
Im Jahr 1999 wurde gesetzlich die untere Erfassungsgrenze von 1 ha auf 2 ha landwirtschaftlich genutzter Fläche 
(LF) heraufgesetzt. Landwirtschaftliche Betriebe mit einer LF von unter 2 ha wurden in die Erhebung einbezogen, 
sofern sie die unter Punkt 1 aufgelisteten Mindesterzeugungseinheiten erreichten. Dadurch werden Bewirtschafter 
kleiner Nutzflächen sowie Halter kleiner Viehbestände mit einem insgesamt geringen Anteil an der landwirtschaftli-
chen Erzeugung nicht mehr erfasst. 
 
Hinsichtlich der Arbeitskräfte werden ab 1999 nur noch im Betrieb beschäftigte Personen ab 15 Jahren angege-
ben. Außerdem sind die Familienangehörigen von der Auskunftspflicht zu den „Arbeitszeiten im Haushalt“ befreit. 
 
Gegenüber der Landwirtschaftszählung 1999 ist bei der Erhebung 2003 die betriebliche Arbeitzeit in Personen-
gruppen gegliedert nach: 
– vollbeschäftigt (42 bzw. 38 und mehr Wochenstunden), 
– überwiegend beschäftigt (31 bis unter 42 bzw. 29 bis unter 38 Wochenstunden), 
– teilweise beschäftigt (21 bis unter 31 bzw. 19 bis unter 29 Wochenstunden), 
– gering beschäftigt (11 bis unter 21 bzw. 9 bis unter 19 Wochenstunden) oder 
– fallweise beschäftigt (unter 11 bzw. unter 9 Wochenstunden). 
 
Bei Nichtstichprobenbetrieben wurde die Befragung zu den Familienarbeitskräften differenziert nach Betriebsinha-
ber, Ehegatte / Lebensgefährte und sonstige im Betrieb beschäftigte Familienangehörige. Dabei wurde die Arbeits-
zeit bei den Betriebsinhabern und Ehegatten unterteilt nach betrieblichen Arbeiten, Arbeiten im Haushalt und in 
anderer Erwerbstätigkeit, da es in der Aufbereitung der vorherigen Erhebung zu überhöhten Zahlen der im Betrieb 
Vollbeschäftigten kam insbesondere durch Angaben der Ehegatten, die im Haushalt und Betrieb beschäftigt waren. 
 
Zudem werden Familienarbeitskräfte als auch familienfremde Arbeitskräfte, die im Jahreszeitraum Mai 2002 bis 
April 2003 im Betrieb beschäftigt sind, erfasst. 
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5. Abkürzungs- und Zeichenerklärung 
 
AgrStatG = Agrarstatistikgesetz 

AK-Einheiten = Arbeitskräfteeinheiten 

BGBl. = Bundesgesetzblatt 

Betr. = Betriebe 

Betr.-inh. = Betriebsinhaber 

d. h. = das heißt 

EGE = Europäische Größeneinheit (1 EGE = 1 200 Euro ldw. Standarddeckungsbeitrag) 

Eheg. = Ehegatte 

einschl. = einschließlich 

ha = Hektar (1 ha = 10 000 m2, 1 Ar = 100 m2) 

HNR = Hauptnaturraum 

landw., ldw. = landwirtschaftlich 

LF = landwirtschaftlich genutzte Fläche 

lfd. Nr. = laufende Nummer 

männl. = männlich 

nichtständ. = nichtständige 

Schl. Nr. = Schlüsselnummer 

SDB = Standarddeckungsbeitrag 

sonst. = sonstige 

Sp. = Spalte 

Teilbeschäft. = Teilbeschäftigte 

u. = und 

u. A. = unter Anderem 

u. m. = und mehr 

vgl. = vergleiche 

Vollbeschäft. = Vollbeschäftigte 

WF = Waldfläche 

z. B. = zum Beispiel 

0 = weniger als die Hälfte von 1 in der letzten besetzten Stelle, jedoch mehr als nichts 

– = nichts vorhanden 

leeres Feld = Angabe unterliegt der Geheimhaltung 

× = Tabellenfach gesperrt, weil Aussage nicht sinnvoll 
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Sozialökonomische Gliederung 
 
 
 

 
 

Betriebe 

 
 

Rechtsform 

 
 

Sozialökonomischer 
Betriebstyp 

 
 

Darstellung 
in den Tabellen 

 
 

  
 

Betriebe, in denen das be-
triebliche Einkommen 

des Betriebsinhabers und / 
oder Ehegatten höher war 

(unter Berücksichtigung der 
AK-Einheit mit Altersabzug) 

 
 

 
 
 
 

Haupterwerbs- 
betriebe 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

Landwirtschaftliche 
Betriebe 

Einzelunternehmen  
 

Betriebe, in denen das au-
ßerbetriebliche Einkommen 
des Betriebsinhabers und / 
oder Ehegatten höher war 

(unter Berücksichtigung der 
AK-Einheit mit Altersabzug) 

 
 

 
 
 
 

Nebenerwerbs- 
betriebe 

  
 
 
 
 

Personengesellschaften 

 
 
 
 

keine 
sozialökonomische 

Typisierung 
 
 
 

 
 
 
 
 

entfällt 

  
 
 
 

Juristische Personen 

 
 
 

keine 
sozialökonomische 

Typisierung 
 
 
 
 
 

 
 
 
 

entfällt 
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Auszug aus dem Erhebungsbogen zur Agrarstrukturerhebung 2003 
Stichprobenbetriebe 
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Auszug aus dem Erhebungsbogen zur Agrarstrukturerhebung 2003 
Stichprobenbetriebe 
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Auszug aus dem Erhebungsbogen zur Agrarstrukturerhebung 2003 
Nichtstichprobenbetriebe 
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Auszug aus dem Erhebungsbogen zur Agrarstrukturerhebung 2003 
Nichtstichprobenbetriebe 
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A  263  T   Arbeitskräfte in den 
Nach Personen- und 

263.1   Be 
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landwirtschaftlichen Betrieben 2003 
Arbeitszeitgruppen 
triebe 
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A  263  T   Arbeitskräfte in den 
A  263  T   Arbeitskräfte in den 

Nach Personen- und 
263.1   Be 
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landwirtschaftlichen Betrieben 2003 
Arbeitszeitgruppen 
triebe 
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A  263  T   Arbeitskräfte in den 
Nach Personen- und 

263.2   Per 
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landwirtschaftlichen Betrieben 2003 
Arbeitszeitgruppen 
sonen 
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A  263  T   Arbeitskräfte in den 
Nach Personen- und 

263.3   Arbeits 
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landwirtschaftlichen Betrieben 2003 
Arbeitszeitgruppen 
leistung 
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A  263  T   Arbeitskräfte in den 
Nach Personen- und 

263.4   Landwirtschaft 
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landwirtschaftlichen Betrieben 2003 
Arbeitszeitgruppen 
lich genutzte Fläche 
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251  T   Mit betrieblichen Arbeiten beschäftigte Arbeitskräfte in den landwirtschaftlichen Betrieben 2003 
nach Rechtsformen *) 

251.1   Nach Größenklassen der landwirtschaftlich genutzten Fläche 
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251  T   Mit betrieblichen Arbeiten beschäftigte Arbeitskräfte in den landwirtschaftlichen Betrieben 2003 
nach Rechtsformen *) 

A  251.2   Nach Größenklassen der Arbeitskräfte 
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258  R   Betriebliche Arbeitsleistung, Anzahl der Betriebe 
und nichtständige Arbeitskräfte in den landwirt 

in 
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sowie mit betrieblichen Arbeiten beschäftigte ständige 
schaftlichen Betrieben 2003 nach Rechtsformen *) 
1000 
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259  R   Beschäftigte Betriebsinhaber und Familienangehörige in den landwirtschaftlichen Betrieben 
der Rechtsform Einzelunternehmen 2003 nach Altersgruppen 

259.1   Insgesamt 
in 1000 
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259  R   Beschäftigte Betriebsinhaber und Familienangehörige in den landwirtschaftlichen Betrieben 
der Rechtsform Einzelunternehmen 2003 nach Altersgruppen 

259.2   Nach Personengruppen 
in 1000 
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260  R   Ständige Arbeitskräfte in den landwirtschaftlichen Betrieben 2003 nach Altersgruppen *) 
in 1000 
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261  R   Ständige mit betrieblichen Arbeiten beschäftigte Arbeitskräfte 2003 nach ihrer Stellung 
innerhalb des landwirtschaftlichen Betriebes *) 

in 1000 
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301  R   Landwirtschaftliche Betriebe der Rechtsform Einzelunternehmen 2003 nach Arbeitsbereichen, 
Beschäftigtengruppen und sozialökonomischen Betriebstypen 

in 1000 
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A  301  R   Landwirtschaftliche Betriebe der Rechtsform Personengesellschaften, juristische Personen 
und Betriebe insgesamt *) 2003 nach Arbeitsbereichen und Beschäftigtengruppen 

in 1000 
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302  R   Beschäftigte Betriebsinhaber und Familienangehörige in den landwirtschaftlichen Betrieben 
der Rechtsform Einzelunternehmen 2003 nach sozialökonomischen Betriebstypen, 

Größenklassen des Standarddeckungsbeitrages in EGE sowie betriebswirtschaftliche Ausrichtung 
302.1   Insgesamt 

in 1000 
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302  R   Beschäftigte Betriebsinhaber und Familienangehörige in den landwirtschaftlichen Betrieben 
der Rechtsform Einzelunternehmen 2003 nach sozialökonomischen Betriebstypen, 

Größenklassen des Standarddeckungsbeitrages in EGE sowie betriebswirtschaftliche Ausrichtung 
302.2   Haupterwerbsbetriebe 

in 1000 
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304  R   Mit betrieblichen Arbeiten beschäftigte familienfremde Arbeitskräfte in den landwirtschaftlichen 
Betrieben der Rechtsform Einzelunternehmen 2003 nach sozialökonomischen Betriebstypen, 

Größenklassen des Standarddeckungsbeitrages in EGE sowie betriebswirtschaftliche Ausrichtung 
in 1000 
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A  304  R   Mit betrieblichen Arbeiten beschäftigte ständige und nichtständige Arbeitskräfte in den 
landwirtschaftlichen Betrieben der Rechtsform Personengesellschaften, juristische Personen und 

Betriebe insgesamt *) 2003 nach Größenklassen des Standarddeckungsbeitrages in EGE 
sowie betriebswirtschaftliche Ausrichtung 

in 1000 
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305  R   Arbeitsleistung der Familienarbeitskräfte und der familienfremden Arbeitskräfte in den landwirt-
schaftlichen Betrieben der Rechtsform Einzelunternehmen 2003 nach sozialökonomischen Betriebstypen, 

Größenklassen des Standarddeckungsbeitrages in EGE sowie betriebswirtschaftliche Ausrichtung 
305.1   Insgesamt 

in 1000 
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305  R   Arbeitsleistung der Familienarbeitskräfte und der familienfremden Arbeitskräfte in den landwirt-
schaftlichen Betrieben der Rechtsform Einzelunternehmen 2003 nach sozialökonomischen Betriebstypen, 

Größenklassen des Standarddeckungsbeitrages in EGE sowie betriebswirtschaftliche Ausrichtung 
305.2   Haupterwerbsbetriebe 

in 1000 
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A  351  R   Bezieher außerbetrieblicher Einkommen *) in den landwirtschaftlichen Betrieben 
und sozialökonomischen 

351.1   Zahl der 
in 
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der Rechtsform Einzelunternehmen 2002/03 nach Einkommensquellen, Personengruppen 
Betriebstypen 
Betriebe 
1000 
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A  351  R   Bezieher außerbetrieblicher Einkommen *) in den landwirtschaftlichen Betrieben 
und sozialökonomischen 

351.2   Zahl der 
in 
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der Rechtsform Einzelunternehmen 2002/03 nach Einkommensquellen, Personengruppen 
Betriebstypen 
Personen 
1000 
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FLENSBURG

KIEL

LÜBECK

NEUMÜNSTER

Dithmarschen

Herzogtum Lauenburg

Nordfriesland

Pinneberg

Plön
Rendsburg-Eckernförde

Schleswig-Flensburg

SegebergSteinburg

Stormarn

Ostsee

Nordsee

Dänemark

Niedersachsen

Hamburg

Mecklenburg-
Vorpommern

Bad Oldesloe

Heide

Husum

Itzehoe

Pinneberg

Rendsburg

Schleswig

Bad Segeberg

Eutin
Plön

Ratzeburg

k

Helgoland

zum Kreis
Pinneberg

Ostholstein

50 km

Kreisgrenze
(letzte Änderung: 24. März 1974)

Kreis

Kreisfreie Stadt

Sitz der Kreisverwaltung

Nordfriesland

FLENSBURG

Heide

 

130403 Sta Nord 

 
 

Die Kreise Schleswig-Holsteins 
 

Stand: 31.12.2003 

130403 Sta Nord 
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691

690

682

680

697
700

681

683

692

693

684

701

702 a 

703

698

702 b 

671 694

695

696

750

760

Marsch Hohe Geest Vorgeest Hügelland

 
 

 
 

Naturräumliche Gliederung 
Schleswig-Holstein 

 

130308 Sta Nord

Schleswig-Holsteinische Marsch 
 

681   Nordfriesische Marschinseln und Halligen 
682   Nordfriesische Marsch 
683   Eiderstedter Marsch 
684   Dithmarscher Marsch 
 
Unterelbe-Niederung 
 

671   Holsteinische Elbmarschen 
 
Schleswig-Holsteinische Geest 
 

680   Nordfriesische Geestinseln 
690   Lecker Geest 
691   Bredstedt-Husumer Geest 
692   Eider-Treene-Niederung 
693   Heide-Itzehoer Geest 
694   Barmstedt-Kisdorfer Geest 
695   Hamburger Ring 
696   Lauenburger Geest 
697   Schleswiger Vorgeest 
698   Holsteinische Vorgeest 

Schleswig-Holsteinisches Hügelland 
 

700   Angeln 
701   Schwansen, Dänischer Wohld 
702a Ostholsteinisches Hügel- u. Seenland (NW) 
702b Ostholsteinisches Hügel- u. Seenland (SO) 
703   Nordoldenburg und Fehmarn 
 
Mecklenburgische Seenplatte 
 

750   Westmecklenburgisches Seen-Hügelland 
 
Südwestliches Vorland 
der Mecklenburgischen Seenplatte 
 

760   Südmecklenburgische Niederungen 
         (mit Sandflächen und Lehmplatten) 
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A  263  T   Arbeitskräfte in den 
Nach Personen- und 

263.1   Be 
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landwirtschaftlichen Betrieben 2003 
Arbeitszeitgruppen 
triebe 
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A  263  T   Arbeitskräfte in den 
Nach Personen- und 

263.2   Per 
 

 



Statistischer Bericht  Statistisches Amt für Hamburg und Schleswig-Holstein 51 

landwirtschaftlichen Betrieben 2003 
Arbeitszeitgruppen 
sonen 
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A  263  T   Arbeitskräfte in den 
Nach Personen- und 

263.3   Arbeits 
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landwirtschaftlichen Betrieben 2003 
Arbeitszeitgruppen 
leistung 
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A  263  T   Arbeitskräfte in den 
Nach Personen- und 

263.4   Landwirtschaft 
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landwirtschaftlichen Betrieben 2003 
Arbeitszeitgruppen 
lich genutzte Fläche 
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251  T   Mit betrieblichen Arbeiten beschäftigte Arbeitskräfte in den landwirtschaftlichen Betrieben 2003 
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Beschäftigtengruppen in landwirtschaftlichen Betrieben 2003 insgesamt 
 
 

0

1.000

2.000

3.000

4.000

5.000

6.000

7.000

8.000

9.000

10.000

11.000

12.000

13.000

14.000
13.190

2.538

4.305

5.600

7.849

Anzahl Familienarbeitskräfte

voll-
beschäftigt

überwiegend
beschäftigt

teilweise
beschäftigt

gering
beschäftigt

fallweise
beschäftigt  

Arbeitszeitgruppen 
 
 
 
 

0

1.000

2.000

3.000

4.000

5.000

6.000

7.000

8.000

9.000

10.000

11.000

12.000

5.791

611 806 921
676

10.828

Anzahl familienfremde Arbeitskräfte1

voll-
beschäftigt

überwiegend
beschäftigt

teilweise
beschäftigt

gering
beschäftigt

fallweise
beschäftigt

nicht ständig
Beschäftige

 
Arbeitszeitgruppen von ständig und nicht ständig Beschäftigten 

 
 

1 einschließlich mit betrieblichen Arbeiten beschäftigte Familienangehörige, die nicht auf dem Betrieb leben 
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A  263  T   Arbeitskräfte in den 
Nach Personen- und 

263.1   Be 
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landwirtschaftlichen Betrieben 2003 
Arbeitszeitgruppen 
triebe 
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A  263  T   Arbeitskräfte in den 
Nach Personen- und 

263.2   Per 
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landwirtschaftlichen Betrieben 2003 
Arbeitszeitgruppen 
sonen 
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A  263  T   Arbeitskräfte in den 
Nach Personen- und 

263.3   Arbeits 
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landwirtschaftlichen Betrieben 2003 
Arbeitszeitgruppen 
leistung 
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A  263  T   Arbeitskräfte in den 
Nach Personen- und 

263.4   Landwirtschaft 
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landwirtschaftlichen Betrieben 2003 
Arbeitszeitgruppen 
lich genutzte Fläche 
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251  T   Mit betrieblichen Arbeiten beschäftigte Arbeitskräfte in den landwirtschaftlichen Betrieben 2003 
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Das schleswig-holsteinische Veröffentlichungsprogramm zur Agrarstrukturerhebung 2003 
 
Die Bundesländer haben sich auf ein gemeinsames Veröffentlichungsprogramm geeinigt, soweit Geheimhaltung, 
statistische Sicherheit und Aussagefähigkeit gegeben sind. Das Statistische Amt für Hamburg und Schleswig-
Holstein veröffentlicht die Ergebnisse der Agrarstrukturerhebung 2003 in den Statistischen Berichten C IV 1 -
 2/03 S und C IV 9 S, Teile 1 bis 5. Die Teile 6 und 7 erscheinen in 2003 nicht. Veröffentlicht werden Landesergeb-
nisse, Kreisergebnisse, Naturraumergebnisse und Gemeindeergebnisse aus dem totalen Erhebungsteil (T), wäh-
rend die Ergebnisse aus dem repräsentativen Erhebungsteil (R) nur als Landesergebnisse in 1000 dargestellt sind. 
 
Neben dem gemeinsamen Veröffentlichungsprogramm der Länder werden in Schleswig-Holstein zwei Sonder-
berichte C IV 9/S 1 - 2003 S und C IV 9/S 2 - 2003 S mit ausgewählten Strukturdaten aller Betriebe und von Be-
trieben mit ökologischem Landbau herausgegeben. 
 
Das über das Veröffentlichungsprogramm hinausgehende Tabellenwerk der Agrarstrukturerhebung kann unter Be-
rücksichtigung der statistischen Geheimhaltung gemäß § 16 des Bundesstatistikgesetzes und § 98 des Agrar-
statistikgesetzes im Statistischen Amt eingesehen werden. 
 
 

Kennziffer der statistischen Berichte   Tabellen 

C IV 1 - 2/03 S   Arbeitskräfte der landwirtschaftlichen Betriebe 
in Schleswig-Holstein 

C IV 9/S 1 - 2003 S   Ausgewählte Strukturdaten nach Kreisen und 
Naturräumen 

C IV 9/S 2 - 2003 S   Ausgewählte Strukturdaten für Betriebe mit 
ökologischem Landbau nach Kreisen und Naturräumen 

C IV 9 - 4j/2003 S, Teil 1   Gemeindetabellen und Kreisstatistik 
der landwirtschaftlichen Betriebe 

Heft 1 1  Betriebsgrößenstruktur, Bodennutzung und Viehhaltung 
in den Gemeinden 

Heft 2 2  Sozialökonomische Betriebstypen und 
betriebswirtschaftliche Ausrichtung in den Gemeinden 

Heft 3 3  Arbeitskräfte in den Gemeinden 

Heft 4 1.1 T Betriebswirtschaftliche Ausrichtung, Bodennutzung und 
Viehhaltung in den Kreisen 
Insgesamt 

 2.1 T Arbeitskräfte in den Kreisen 
Insgesamt 

C IV 9 - 2j/2003 S, Teil 2   Struktur der Bodennutzung und Viehhaltung, 
Wirtschaftsdünger tierischer Herkunft 
der landwirtschaftlichen Betriebe 

   Struktur der Bodennutzung 

 1 T Ldw. Betriebe nach ausgewählten Hauptnutzungs- und Kulturar-
ten 

 1.1 T Betriebe insgesamt 

 2 T Ldw. Betriebe mit Ackerland nach Fruchtarten 
 2.1 T Betriebe insgesamt 

 5 T Ldw. Betriebe mit Ackerland 

 6 T Ldw. Betriebe mit Dauergrünland 
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noch: 

C IV 9 - 2j/2003 S, Teil 2   Struktur der Bodennutzung 
 7 T Ldw. Betriebe mit Getreideanbau 

 8 T Ldw. Betriebe mit Kartoffelanbau 

 9 T Ldw. Betriebe mit Zuckerrübenanbau 

 10 T Ldw. Betriebe mit Körnermaisanbau 

 11 T Ldw. Betriebe mit Anbau von Ölfrüchten 

   Struktur der Viehhaltung 

 51 T Ldw. Betriebe mit Viehhaltung 
 51.1 T Betriebe insgesamt 

 52 T Ldw. Betriebe mit Rindern 

 53 T Ldw. Betriebe mit Milchkühen 

 54 T Ldw. Betriebe mit Mastschweinen 

 55 T Ldw. Betriebe mit Zuchtsauen 

 56 T Ldw. Betriebe mit männlichen Rindern 1 Jahr und älter 

   Wirtschaftsdünger tierischer Herkunft 

 451 R Ldw. Betriebe mit Anfall von Festmist und Gülle aus 
der Nutztierhaltung 

 452 R Aufbringung, Abgabe und Übernahme von Gülle 
durch landwirtschaftliche Betriebe 

 454 R Ldw. Betriebe mit Gülle nach Größenklassen des 
Viehbestandes in Großvieheinheiten je ha LF 

C IV 9 - 2j/2003 S, Teil 3   Betriebswirtschaftliche Ausrichtung, Standarddeckungs- 
beiträge, sozialökonomische Betriebstypen und 
Gewinnermittlung der landwirtschaftlichen Betriebe 

   Betriebswirtschaftliche Ausrichtung und 
Standarddeckungsbeiträge 

 101 T Ldw. Betriebe nach betriebswirtschaftlicher Ausrichtung 
 101.1 T Betriebe insgesamt 
 101.2 T Landwirtschaftlich genutzte Fläche in Hektar 
 101.3 T Standarddeckungsbeitrag in Euro je Betrieb 

A 104 T Ldw. Betriebe nach der betriebswirtschaftlichen Ausrichtung, 
Rechtsformen sowie sozialökonomische Betriebstypen 
nach Größenklassen der LF und des Standarddeckungs- 
beitrages 

 104.1 T Nach Größenklassen der LF 
 104.2 T Nach Größenklassen des Standarddeckungsbeitrages 

   Sozialökonomische Betriebstypen 

 151 T Ldw. Betriebe und ausgewählte Merkmale der Boden- 
nutzung und Viehhaltung nach Größenklassen der LF 
und des SDB und betriebswirtschaftliche Ausrichtung 
für Rechtsformen und sozialökonomische Betriebstypen 

 151.1 T Betriebe insgesamt 
 151.2 T Betriebe der Rechtsform Einzelunternehmen 
 151.3 T Haupterwerbsbetriebe 
 151.4 T Nebenerwerbsbetriebe 
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noch: 
C IV 9 - 2j/2003 S, Teil 3   Gewinnermittlung 
 161 T Ldw. Betriebe mit Gewinnermittlung für steuerliche Zwecke 

nach Rechtsformen und sozialökonomischen Betriebstypen 
 161.1 T Nach Größenklassen der LF 
 161.2 T Nach Größenklassen des Standarddeckungsbeitrages in EGE 
 161.3 T Nach betriebswirtschaftlicher Ausrichtung 

   Einkommenskombinationen und Umwelt 

 Übersicht Landwirtschaftliche Betriebe mit Einkommenskombinationen 
und Umweltleistungen 

C IV 9 - 2j/2003 S, Teil 4   Personal- und Arbeitsverhältnisse 
der landwirtschaftlichen Betriebe 

A 263 T Arbeitskräfte in den landwirtschaftlichen Betrieben nach 
Personen- und Arbeitszeitgruppen 

 263.1 T Betriebe 
 263.2 T Personen 
 263.3 T Arbeitsleistung 
 263.4 T Landwirtschaftlich genutzte Fläche 

 251 T Mit betrieblichen Arbeiten beschäftigte Arbeitskräfte in 
den landwirtschaftlichen Betrieben nach Rechtsformen 

 251.1 T Nach Größenklassen der LF 
A 251.2 T Nach Größenklassen der Arbeitskräfte 

 258 R Betriebliche Arbeitsleistung, Anzahl der Betriebe sowie mit be-
trieblichen Arbeiten beschäftigte ständige und nicht 
ständige Arbeitskräfte in den ldw. Betrieben nach Rechtsformen

 259 R Beschäftigte Betriebsinhaber und Familienangehörige in den 
ldw. Betrieben der Rechtsform Einzelunternehmen nach 
Altersgruppen 

 259.1 R Insgesamt 
 259.2 R Nach Personengruppen 

 260 R Ständige Arbeitskräfte in den landwirtschaftlichen Betrieben 
nach Altersgruppen 

 261 R Ständige mit betrieblichen Arbeiten beschäftigte Arbeitskräfte 
nach ihrer Stellung innerhalb des landwirtschaftlichen Betriebes

 301 R Ldw. Betriebe der Rechtsform Einzelunternehmen nach 
Arbeitsbereichen, Beschäftigtengruppen und sozialökono- 
mischen Betriebstypen 

A 301 R Ldw. Betriebe der Rechtsformen Personengesellschaften, 
juristische Personen und Betriebe insgesamt nach 
Arbeitsbereichen, Beschäftigtengruppen 

 302 R Beschäftigte Betriebsinhaber und Familienangehörige in den 
ldw. Betrieben der Rechtsform Einzelunternehmen nach 
sozialökonomischen Betriebstypen, Größenklassen des SDB 
in EGE sowie betriebswirtschaftliche Ausrichtung 

 302.1 R Insgesamt 
 302.2 R Haupterwerbsbetriebe 

 304 R Mit betrieblichen Arbeiten beschäftigte familienfremde Arbeits-
kräfte in den ldw. Betrieben der Rechtsform Einzelunternehmen 
nach sozialökonomischen Betriebstypen, Größenklassen des 
SDB in EGE sowie betriebswirtschaftliche Ausrichtung 
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noch: 
C IV 9 - 2j/2003 S, Teil 4   

Personal- und Arbeitsverhältnisse 
der landwirtschaftlichen Betriebe 

A 304 R Mit betrieblichen Arbeiten beschäftigte ständige und nichtstän-
dige Arbeitskräfte in den ldw. Betrieben der Rechtsformen Per-
sonengesellschaften, juristische Personen und Betriebe insge-
samt nach Größenklassen des SDB in EGE sowie betriebswirt-
schaftliche Ausrichtung 

 305 R Arbeitsleistung der Familienarbeitskräfte und der familienfremden 
Arbeitskräfte in den ldw. Betrieben der Rechtsform Einzelunter-
nehmen nach sozialökonomischen Betriebstypen, Größenklas-
sen des SDB in EGE sowie betriebswirtschaftliche Ausrichtung 

 305.1 R Insgesamt 
 305.2 R Haupterwerbsbetriebe 

A 351 R Bezieher außerbetrieblicher Einkommen in den ldw. Betrieben 
der Rechtsform Einzelunternehmen nach Einkommensquellen, 
Personengruppen und sozialökonomischen Betriebstypen 

 351.1 R Zahl der Betriebe 
 351.2 R Zahl der Personen 

C IV 9 - 2j/2003 S, Teil 5   Besitz- und Eigentumsverhältnisse der landwirtschaftlichen
Betriebe 

 201 R Besitz- und Eigentumsverhältnisse an der LF der landwirtschaft-
lichen Betriebe 

 202 R Ldw. Betriebe mit gepachteten Einzelgrundstücken der LF nach
Acker- und Dauergrünland sowie nach Rechtsformen 

 205 R Ldw. Betriebe mit gepachteten Einzelgrundstücken des Acker- 
landes nach der Höhe der Jahrespacht in Euro je Hektar 

 205.1 R Insgesamt 
 205.2 R Betriebe der Rechtsform Einzelunternehmen zusammen 
 205.4 R Betriebe der Rechtsformen Personengesellschaften und juris- 

tische Personen 

 206 R Ldw. Betriebe mit gepachteten Einzelgrundstücken des Dauer- 
grünlandes nach der Höhe der Jahrespacht in Euro je Hektar 

 206.1 R Insgesamt 
 206.2 R Betriebe der Rechtsform Einzelunternehmen zusammen 
 206.4 R Betriebe der Rechtsformen Personengesellschaften und 

juristische Personen 

 207 R Ldw. Betriebe mit gepachteten Einzelgrundstücken der LF 
in den letzten 2 Jahren nach der Höhe der Jahrespacht 
in Euro je Hektar 

 207.1 R Insgesamt 

 208 R Ldw. Betriebe mit gepachteten Einzelgrundstücken des 
Ackerlandes in den letzten 2 Jahren nach der Höhe der 
Jahrespacht in Euro je Hektar 

 208.1 R Insgesamt 

 209 R Ldw. Betriebe mit gepachteten Einzelgrundstücken des 
Dauergrünlandes in den letzten 2 Jahren nach der Höhe 
der Jahrespacht in Euro je Hektar 

 209.1 R Insgesamt 

 210 R Geschlossen gepachtete landwirtschaftliche Betriebe 
 


